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2. Das ist nicht frommer Wunsch und frommes Wähnen.

    Erlebtes Leben spricht dies Zeugnis aus.

    In Jesu Nähe trocknen alle Tränen.

    Wer zu ihm kommt, der kommt ins Vaterhaus.

3. Geh seinen Weg, und du wirst selbst erfahren,

    dass er noch keinen trog, der ihm vertraut,

    und dass für alle Stürme und Gefahren

    und auch für dich er seine Burg gebaut.

- gefunden auf dem Neukirchner Abreißkalender vom 20. Juli 1965; 
dieses Gedicht hatte Ernestine Schröder geb. Leins (*8. Mai 1909 +1. Sept. 2003)

verwahrt und Pfarrer Hählke 1999 übergeben;
kopieren erlaubt - außer für kommerzielle Verwendung; Rechte beim Autoren -

D E7 A


